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Berlin, vom 3; . Apri l . 
Bey dem Sasseschen Infanterieregiment 

ist der Secondelieutenant Herr Hcffmann, 
zumPremierlieutenant; der Fähnrich Herr 
von Blees, zum Secondelieutenantl und 
der Herr von P: ittwitz, zunt Fähnrich avan-
ciret. 

Sonnabends^ als am höchsierfreulichm 
Geburtsfeste Ihro Königl. Hoheit der Prin¬ 
zeßin Ferdinand empfiengm Höchßdieselben 
in Dero Palais die Glückwünsche des König!. 
Hausesund vieler hohen Etandespersonm; 
Mittags war dieserhalben bey Ih ro Majestät 
der Königin große Tafel, wobey Sich ver¬ 
schiedene Prinzen und PrinzeAnnen des an¬ 
wesenden König!. Hauscs, und viele hohe 
Standcspersonen anwesend befanden. 

Sonntags war bey Ih ro M a j e M der Kö¬ 
nigin Cour und Soupe. 

Ihre König!. Hoheiten der Prinz «nd die 
Prinzeß!« Ferdinand haben sich wieder nach 
Nero Lustschloß FrledrichKfetde erhebe«. 

Se. Excellenz delGroßCanzler und wurk^ 
licher Geheimer Etats'und Iustitz^Mimster, 
Herr Don Carmer, find nach Breslau, und 
der Freyherr von Reden nach Hannover abs 
gegangen. 

Se Excellenz der würklicheGcheimeEtatss 
Krieges- und dlrlgirend<e Minister, Herr 
von Gaudi, sind von Königsberg in Preussen, 
die Herren Gebrüdere Grafen v. Gällowkin, 
aus dem Haag, und der Rußische Capltaiy 
Herr von Homburg, von Wümpflgardt ay^ 
hier eingetroffen. 

Hamburg, vom 21 . April. 
Diesen Morgen um 2 Uhr, ist Se. Magni¬ 

ficenz der zweyte Burgermeister unserer Re¬ 
publik, Herr Peter Greve, im 84sien Jahre 
Seines Alters mit Tode abgegangen. — 
Auch istallhier Herr Balthaser Tormoy ver^ 
siorben , welcher ein wichtiges Arcannum 
verlassen haben soll: gefährliche Haut- und 



Bastia, vom zo. März. 
Man bat viele Mühe, die von Frankreich 

verlangte Man osenanzahl auf dieser Insel 
compkt zu machen; und nimmt inErmange¬ 
lung der Seeleute Pack- und Sacktrager. 
ZnVonifacio giengell alle Seeleute augens 
blicklich aufden Co' allenfang aus, so bald sie 
hörten; daß kaftldsi Matrosen ausgehoben 
werden sollten; der dasige Haven soll gegen-
wältig völlig von Schlffcn und Matrosen 
entblößt scyn. Das einzige Capo Corso lie¬ 
ferte augenblicklich die verlangte Anzahl; die 
andern Provinzen aber liessen sich desto 
schwüriger finden. — Der Geist der Rebel¬ 
lion ist «och nicht völlig auf dieserInselge¬ 
dampft, und es gesttzehen zur Herstellung der 
allgemeinen Ruhe noch sehr oft schreckliche 
Executionen. 

London, vom 7. April. 
I m Unterhause wurden am Dienstage die 

Resolutionen der Committee zur Bezahlung 
der 44OOOOO Pfund Sterling welche 
auf Exchequer-Bills im vorigen Jahre ge¬ 
borgt waren, vernommen, und einige ge¬ 
ringere Angelegenheiten abgethan. Am 
Mittwochen legte der Kriegs-Secretair die 
verschiedenen Summen dem Hause vor, wel¬ 
che zur Bestreitung der Unkosten der neuer¬ 
richteten Regimenter erfordert wurden. 
Hier zeichneten sich vorzüglich zwey neue Re¬ 
gimenter aus, deren Obersten zween Schott¬ 
lander, FullartonundHolroyd, sind. Die 
Oppositionsparthcy wollte nicht zugeben,daß 
das Publicum die Unkosten für diese errichte¬ 
ten Corps tragen sollte. Herr Fox war be¬ 
sonders bitter in seiner Rede gegenHerrnFul-
larton, und wieberholte die Worte die Lord 
Shelburne im Oberhause gesprochen, und 
darüber er in den neulich gemeldeten Duell 
verwickelt wurde, daß es lächerlich sey, einen 
Commis oder Cleerk, der niemals mit dem 
Soldatenwesen etwas zu thun gehabt, zum 
Obersten zu machen. Er schüttete seine Sa-
tyre vorzüglich über den empfindlichen Ehr¬ 
geiz des Schottländers, der die Benennung 
Commisso übelgenommen, aus, und sagte, 
biß, wieerselbsti9Iahraltgewesen, Herr 
Townshend, wie er Staats-Secretalr ge¬ 

worden, ihnzuseinem Unter-Commis hätte 
machen wollen, welches er sich für eine Ehre 
angerechnet. Der Oberste Holroyd sagte 
hierauf, daß er für seinen Theil unbemerkt 
von der Opposilionsparthey im Hause die 
Unkosten für sein angeworbenes Regiment 
wurde bewilligt erhalten haben, wenn er mit 
ihnen sich gegen dieRegierung vereinigt hätte. 
Herr Townshend und viele andere riefen 
hierauf aus: Oräer-! oder, daß ge-
gen die Gesetze des Hauses nicht verflossen 
würde. Es wurde hieraufvon beyden Sei¬ 
ten noch vieles gestritten; allein, wie endlich 
über die Bezahlung der Unkosten der beyden 
erwähnten Regimenter gestimmt wurde, so 
waren 102 dafür, und nur66 dagegen. 

Gestern war der wichtige Tag, da das 
Schicksal der Bittschriften der Grafschaften 
im Parlemente entschieden werden sollte, und 
die Oppositionsparthey erhielteinen vorzüg¬ 
lichen Sieg. Das Haus versammelte sich 
Tun 3 Uhr, und war, wegen der Wichtigkeit 
des Gegenstandes, darüber debattirt werden 
sollte, ungemein zahlreich. Es wurden zu¬ 
erst über ein halbes Dutzend neuer Bittschrif¬ 
ten, vornehmlich von den Grafschaften Cam¬ 
bridge, Sussex, Kent, Northumberland, :c. 
übergeben, woraufalsdann Herr Dunning 
aufstand, und in einer Rede, die über andert¬ 
halb Stunden dauerte, die Nothwendigkeit 
erwies, den Bitten der Grafschaften, welche 
die Stimme des Volks waren, Gehör zu ge¬ 
ben, derVerschwendung öffentlicher Gelder 
und dem gefahrlichen Einflüsse der Krone 
Einhaltzu lhun, und das Haus von bestochen 
nen Mitgliedern, die nach dem Willen des 
Ministers immer stimmen müßten, zu reini¬ 
gen. Ich habe, sagteer, 50 Herren hier 
vor mir im Auge, deren Namen ich nennen 
könnte, die ausser diesen Wänden weit hefti¬ 
ger gegen die Maaßregeln des Ministers, als 
ich ftlbst, reden, und gleichwol hier im 
Hause immer für ihn Votiren, die kein Ge¬ 
heimniß daraus machen, daß sie wohl dafür 
bezahlt werden. Und was ist die Ursache, 
warum der Preis für einenGitz imParlement 
so sehr gestiegen ist? Keine andere, als weil 
die Belohnungen ministerialischer Treue und 



Utlterstötzung so ansehnlich sind. Ich thue 
um deswillen den Antrag, daß dieses Haus, 
daß sich in eine Committee verwandelt hat, zu 
der Resolution komme: „Daß der Einfiuß 
der Krone sehr groß geworden, daß er sich 
noch immer vergrößere, und daß es noth¬ 
wendig sey, denselben zu verringern." Lord 
Nugent redete für das Ministerium, und be¬ 
hauptete, daß die Krone im geringsten nicht 
zu viel Einfluß habe. I hm antwortete Lord 
Gordon, der sich für den Antrag des Herrn 
Dunning erklärte. Der Sprecher des Hau¬ 
ses, SirFletcherNorton, dankte dem Letz¬ 
ter«, daß er die Sache vor das Haus ge¬ 
bracht. Man hat setzte er hinzu, von Sei¬ 
ten des Ministem unmer gerufen: Bringt 
Beweise, daß mit den öffentlichen Geldern 
verschwenderisch umgegangen werde, und 
daß der Einfluß der Krone gefährlich gewor¬ 
den! Allein, hier sind die Grafschaften des 
Königreichs, die es fast alle einmüthig be¬ 
haupten, und wir selbst wissen und fühlen es 
sehr wohl. Wir sind hier gewisser Massen als 
eine Iu ry oder Geschworne anzusehen, denen 
die Nation ihre Klage vorlegt, um zu urthei¬ 
len, ob sie gegründet sey oder nicht. Ein je¬ 
der unter uns urtheile und stimme als ein 
Mann von Ehre und Gewissen nach seinen 
Gefühlen. Der Lord Advocate wollte ihm 
antworten, indem er leugnete, daß die vor¬ 
gebrachten Klagen gegründet wären, und, 
um einen den Minister so widrigen Antrag 
auf einmal abzuweisen, schlug er vor, daß 
das Haus die Committee aufheben, und der 
Sprecher seinen Sitz wieder besteigen mschte. 
Dieses ward gleichwol mit Merkmalen des 
Unwillens verworfen. Herr Pitt stand zu¬ 
nächst auf, und vertheidigte die Bittschriften 
nebst dem gethanen Antrage des Herrn Dun¬ 
ning. I i l seiner Rede ließ er sich unter an¬ 
dern entfallen, daß Lord Norrh der Urheber 
t^s Amerikanischen Kriegs und alles daraus 
entstandenen Unglücks sey, und daß er selbst 
badurch,daß er sich io Jahre in seinem Posten 
als erster Minister behauptet, ein Beweis des 
großen Einflusses der Krone wäre; denn 
wenn es nicht wegen der Oppositionspyrthey 
gewesen wäre, so würde er schon längstens 

abgedankt worden seyn. Diese Ausdrücke 
brachten den Lord North auf, und crverfttzte 
mit vieler Wärme, daß er der Gegenparthey 
keine Verbindlichkeit schuldig sey, und daß er 
nicht der Urheber des Amn icamschen Kriegs 
und des daraus entstandenen Uebels wäre. 
Daß dieOppositionsparthey dieSchuld habe, 
und daß ihre Absicht sey, die Reicks-Consti-
tution zu stürzen. Dieser letztere Ausdruck 
verursachte mehrere Minuten lang einen ents 
schlichen Lärm, nnd man riefvon allen Sei¬ 
ten her, der Secrctair des Hauses solle die 
Worte genau protocolliren. Wie endlich die 
Ruhe etwas hergestellt war, verwies Herr 
Townshend dem Minister sein Betragen und 
seine Ausdrücke sehr bitter. Lord North stand 
wiederauf, undsagte, daß er sich seiner ge¬ 
brauchten Ausdrücke nicht schäme, und wie¬ 
derholte sie. Dieses verursachte eine neue 
Scene des Tumults, und dasNufen, „proto-
colliret dieWorte," wurde stärkeres vorhin. 
Wie es ein wenig stille geworden, stand Hert 
Burke auf, rügte das Betragen des Minis 
sterssthr ernstlich; ersuchte aber das Haus, 
ihn geruhig anzuhören, wenn er sich in gehö¬ 
rige Schranken hielte. Lord Norih rechtfer¬ 
tigte sich, undsagte, er habe ein eben so gros¬ 
ses Recht, frey zu reden, als die, welche ihn 
angegriffen, und sich gegen ihn setzten. Herr 
Fox griffihn daraufmit viel Ironie an, und 
bemühele sich, zu beweisen, daß wenn der 
Lord in seinem Cyarakter und Verhalten als 
ersterMinisier angegriffen wurde, ^deswe¬ 
gen noch gar nicht Erlaubniß habe, diejeni-
gen, welche sich ihm widersetzten, mit einer 
allgemeinen gehaßigen Beschuldigung anzu¬ 
schwärzen. Nach vielem Wortwechsel und 
Lärmen wurde endlich gegen hglb i Uhr diesen 
Morgen über diesen Antrag des Herrn Dun¬ 
ning votirer: „Daß das Haus resolvire daß 
es nothwendig sey, jetzt zu erklaren, daß der 
Einfiuß der Krone sich vertmhrt habe, daß er 
sich noch vermehre, und daß er vermindert 
werden müsse." 2z? waren dafür und 215 
dagegen, so daß die Oppositionsparthey eine 
Majorität von iZStimmen hatte. Hierauf 
that Herr Dunning seinen zweyten Antrag: 
„Daß dasHaus ein Recht hstbe, jeden Thell 



ter Anwendung der Königlichen Einkünfte zu 
untersuchen, zu reguliren, und Mißbrauche 
tarinn abzuschaffen." Auch dieses wurde 
nach einer kurzen Debatte durch die Mehrheit 
der Stimmen behauptet. Herr Pitt endlich 
ließ das Haus über denSah stimmen: „Daß 
es die Wicht des Parlements sey, den Be-
schwerden des Volks abzuhelfen." Auch bie-

ses gleng durch. Zuletzt that Herr Fex den 
Antrag, daß diese Resolutionen der Commie-
tee dem Hause vorgelegt werden sollten, wek 
ches ohne weiteres Stimmen bewilliget wur-
de. Das Haus brach diesen Morgen um 2 
Uhr auf, und verschob seine Sitzungen bis 
aufnächsten Montaa. 
A = i —•_V'_— U — O ==_3 — I, 

I n oer prlvttegtrlen Schleichen Zettungs-Expedltlon, Wilhelm OoMlev.Kyrns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

V . J . G.Krügers/ Unterricht wie ein Soldat ohne Arzeneyen seine Gesundheit erhalten und 
sich curiren könne, 8. Halle, ^sgr. 

W.C.AIberti, kurzgefaßter Hebammen, Catechismus, oder beutlicher Unterricht in der Ents 
bindungskullst für angehende Hebammen, 8. Berlin, /sgr. 

I . C Hulh, die kürzeste und leichteste Art zu rechnen, 8. Halberst. ysgr. 
v^onv^l, chymijrhe Untersuchung und Auflösung des Indigo, so wleer in der Handlung und 

zum Gebrauche für Farber verführt wird, 8. Weimar, U sgr. 
V . I . T Richters Abhandlung von dem Rechte der jüdischen Ehen in Teutschland, 8. Leipz. 

779 H sgr. 
I . Rlchardson's Abhandlung über Sprachen, Litteratur und Gebräuche morgenländlscher 

Völker, 8̂  Leipz. 779 1 Rtbl. ^ 
Dte König!. Krieges- und Qomainett CaMmer Macht hiermit dem Publiko bekannt, 

Wie dk si lbe zu Beförderung des Seidenbaues und Anziehung der Maulbeerbaume nächstem 
hende plamią aufdas Jahr 173^ auszuätzen befunden hat: 1) Werden demjenigen, er sey 
Adelicher, Geistlicher, oder anderer t^niculier, der den Seidenbau exerciret, für jedes Pfund 
in Anno 1780 selbst erzeugter reinen Seide 12 Ggr. pr^mmm verheißen; 2) Derjenige, 
welcher durch eine^ eciKcauon undAtttstdesLand^ oder Steuerraths und des Plantagen-
lolpeKol-iz des Dep2rcemeur5 beweiset, welche^r2N3 zu ertheilen, daß tr in diesem Jahre aus 
seiner Maulbeerbaum Schule dazu schicklicke Etümme ins volle Land, oder ins Freye, beson¬ 
ders aber in eine Allee versitzet, bekommt für jedes 000Glück Maulbeerbaume 50 Rthl. 
g) Demjenigen, der dieses l ^m ium einmal erhalten, und in dem folgenden Jahre durch die 
Atteste des Land' oder Steuer: aths u^d des Plantagen-InlpeÄol-is des Departement beweis 
set, daß er diese Anzahl Maulbeerbaume noch unterhalte, und dasjenige was davon eingegan¬ 
gen, nachgesetzt habe, wird für das2teIahr für jedes lvoo Stück Maulbeerbäume^ Rthl. 
und für das zteJahr nach gleichmäßig geführten Beweise 20 Rchl. pro ?rXmio zugebilliget. 
4) Wer den mehreften Maulbeer^Eaamen aus stmsr Plantage colll^irer, erhält 15 Rthl. 
Die Atteste werden 2) bey der König!. Krieges- und Domainen-Cammer dergestalt einge¬ 
reichet, daß solche längstens den zo Novemb, 2. c. sämtlich eingegangen seyn müssen. b)Müs-
ftn nicht verschiedene0KjeK2 in ein^ttell gebracht, sondern wegen dergewonnenenSeide 
besondere Anette, für die ins volle Land versezken Baume ebenfalls besondere Atteste, und 
solchergestalt für jedes anjuverlangende pr^mium besondere Anette übergeben werden, 
e) Muß in den ^testen wegen der verpflanzten Maulbeerbaume pfiicklmäßig und in den fol¬ 
genden Jahren deutlich ex^l-imil-et werden, ob das pr^mmmfürdas ite, 2te oderzteJahr 
compeciret. 6) Müssen die Aussteller der ^ttett? pfiichtmaßig darauf sehen, daß bey den 
Plantagen und verpflanzten Maulbeerbäumen nicht alte und lange vorher ex i ^ re Bäume 
« i t in Anrechnung kommen, um dasjenige Quantum vollzumachen, auf welches das?«-«-
»mm ausgesetzt ist. e) Die Pachter der König!. Domainen-Aemter und der Cammereys 
Gülher der Städte werden, in so ferne sie sich zu dem Seidenbau und Anpflanzung der M a u l , 



kerbsume l« chre^acht-Con^Hiteu verbindlich gemacht, von blrsenprkmjis ausgeschloMv 
SlgnatumBreslau ^n4Apri l l78o. 

(l^.8.) K^lgl. Preuß. Brest. Krieges^ undDomainen-Cammer. 
' DemPublicowirdhl^mitbekanlttgemacht, daß von berKönigl.Giogauschen Ob«^ 

OMtsreglerung allediejenlgem2uul-enöe lüreäiwr« und unbetonte prXtenäenten so an das 
in dem Glogauschen Fürstenthl^, und deßen Guhrauschen Creißebelegene Ritterguth Köbklt 
pnd dle dazu gehörige ̂ p i ' e r tw^^n einen rechtlichen Ar spruch zu haben vermeinen, aci in^ 
Kantem der jetzigen Besitzerin der^erwittweten Kreyin v. Kottwiy geb. Freyin v.Hock^ä 
lll;m62ncjumäc)ulijncl:n6um jn^eln^nt)peremt()lj0 den 3yIuni i l/8^^ coram<^̂ mwissH« 
liodem Oberamtsregierungrath Harschen lud poenaprsecluli er perpewi 8jknui öffentlich 
voracladey worden. Glogau den /A^r i l l ? 8 ^ ^ ^ ^ 

Vorder hlestgen Oders l̂esischel! Oberamtsregierung wird der außer kandes'eM-
wichene, gewesene Gräflich v. Oppersd^fsche3ecret2riu8 Liebich binnen 3 Monachen pe^ 
semwrio aberaufden i4In l i i2 .c. zu erscheinen, vorgeladen, um von seiner Entwelchung 
Red und Antwort zu geben, wtedngenfals er zu gewärtigen hat, daß kikn das ihm in dm 
König!. Preußl. Landen noch zustehende sätntllche Vermögen werbe »clzuäjcir^r und er Met 
sonstigen Erbschafcscmfalls für verlustig erklaret werden. Brteg deu 6 April 1780. 

^ Königl. Preußl.OberschlesischeOberamtsreqterunq. 
Auf die, in Sachen des Kaufmann Gagisch proprio nomme und nomme des laeiriren-

den Kaufmann Fränzel, und deßen Eheconsortln geb.Blieskw wteder die Caroline Gräfin 
von Gesler geb.Frsyin von Poppen, von letzterer geqen den lantirenden^änäicjHMm Im-iL 
Johann Daniel Blleske eingereichte ^iciZ-VenitNciano^ wird derselbe oder beßen Erben, 
hiermit öffentlich vorgeladen: vom ziten c« m. angerechnet in z Vierwöchentlichen Termi¬ 
nen, peremwn'e aber in 'lerliunonlümo den Zo Iun i i H. c. entweder in Person und ^ligtenT 
«inesMchts^Freundes oder durch einen gehörig leZMmirten und iuttrui^ten^anäatarmm, 
vorder hiesigen Konigl. Oberamtsregierung zu erscheinen, dem Antrage derI^M3-Uenunci» 
»min Gräfinvon Gesiergemaß, die von dem Kläger i>7oäucirre snKsumeM2 zu reco^nosci« 
ren oder zu 6Wtiren und demnächst enweder In die Zahlung des eingeklagten Capitals per 
4OOO Rthl. cum lua <̂ 2usa weiches die Î kl8 Uenunoianun dem verstorbenen Ol^r-FiscKl 
Blieske schuldig geworden an Klägerin zu willigen, odtt: bey etwa habenbm Einwendungen 
seinen 5üribu5 zu mv^ilisen und rechtliche Entscheidung zu gewärtigen. Wogegen im Aus-
blelbungsfal die von dem Klager proäueirte Instrument pro XZsM3 et rec0ßnitl8 derselbe zur 
Einklagung und Erhebung des erwehnten ̂ 2piral5 cum lua (̂ ûsâ  pl-olussictenrel le^ibunaw 
geachtet und alsdenn das in der Sache Rechtliche erkannt werden wirb. Wornach fich z» 
«chten. GegebenBrieg den ioMarzi78o. 

Ksnigl. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Maglstratus der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau macht dem PubMo hier¬ 

mit bekannt, daß den 24ien May c. 2. auf dem Fürstensaale des aNhiesigen Rathhanses bi« 
Lssetien der verstorbenen Zwirnhändler-Wittib Anna Rosina Königin geb. Zängerin, be¬ 
siehend iitGold, Silber, Kupfer, Zinn, Meßing, Leinenzeug und Betten, Meübles und Haus-
geräthe, weiblichen Kleidungsstücken, auch Büchern, zzud̂ cg Iuitioniz ts^e an die Meistbk-
thenden und Befibezahlenden versteigert werden sollen. Die Auction nimmt Früh um 9 Uhr 
ihrenAnfang. Breslau den 6 April 1780. , 

Die Breßlauischen Stadtgerichte laden hierdurch alle diejenigen, welche an die Vers 
laßenschast der verstorbenen Beata Dähnelm verehlicht gewesenen Scola ex ynocuuczue junH 
«pite Ansprüche zu haben vermeinen um solche innerhalb 12 Wochen, besonders aber in 
I'ermmo pcremtorio den 16 Iunl lc . Nachmittags um ) Uhr lud PXNH pttecluK er pe?p«Nti 
tkmi i zu l i^ickrw und rechts erfvrderlsch zuMiFeueu, Breßlau den 4 Februar 1759. 



Von Geilen eines allbiefigen löbl. Magistrats Stadt.Keller-Att^ wlrd hiermit zu 
jedermannsWißenschaft bekannt gemacht, daß dasZerbsier doppelt>uger Bier hier ange¬ 
kommen, und auch bereits klar und von einer besondern Gute ist, un^auch schon öffentlich im 
Schank gehet. Die Berliner Quart-Bouteille wirdvorz Ggr.^ourant verkaufet, weites 
in gerbst in Golde muß bezahlet werden, und die schwere Trat^port-Kosten vieles machen, 
Breslau dcn 24 April 1780. 

Da die Fürstl. HatzfeldW^onm^scha^^^^^^^^ ist die indcm Oelsnifchen Für^ 
stenthunl gelegme Güther, Klein Peterwitz und EUguth,oom 1 Juli i c. a. auf6 nacheinander 
folgende Jahre ;u verpachten, und hierzu ^ermmu3li^2uom5 auf den i 2 I un i i dieses lau¬ 
fenden Jahres anzusetzen vrrordnet hat, so wird solches Pachtlustigen biemit bekannt gê  
macht, damit sich dieselben in besagten Termin aufdem Trachenberger Schloß anmelden, 
und gewärtigen können, daß dem Bestbictenden dlese Güther in Pacht werden überlassen 
werden. Es müssen sich aber diejenigen, so sich als I^icitamen anzumelden gesonnen sind, 
vor dem l^icltationz.^rlnln bey dem Fürsil. Vormund und (üanonico Herrn von Rot »lirch 
aufdem Dohm in Breslau melden, und sich im voraus erklären, wie sie die per 2000 Fl. er¬ 
forderliche Caution bestellen wollen. Die Anschlage von diesen Güthern werden einem jeden 
Pachtlustigen in Klein-Peterwiy, auch selbsten auf dem Dohm, aä mlpicienäum vorgeleget 

April 1780. Fnrstl. Hatzfeldisch Cammeral-Amt. 
Zur nenen BerUn^^aMnlotte?se, dieftch durch t lM solide Elnrlchtung^vor allen bishe-

rigen so vorzüglich auszeichnet, und völlig nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lots 
terie eingerichtet ist, sind Loose zur isten Classe, die den 22 May gezogen wird, mit beliebigen 
Devisen a 1 Rthl. 4^ sgr. in Cour. halbe und Viertel nach Proportion, bey mir zu haben. Zur 
Zahlenlotterie können ebenfalls alle beliebige Säße jederzeit gemacht werden. Plans werden 
gratis ausgegeben, und Auswärtige die sich desfalls an mich zu wenden belieben, haben die 
Güte, Briefe und Gelder lranco einzusenden. Ein jeder kan sich der accuratesten und prom¬ 
testen Bedienung versichert halten. Breslau den 17 April 1780. 

Ioh . Dav. Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Die in denen ehemaligen Churbra^ mits 

hin bis dato annoch rar, und angenehm sich erhaltel.e Münze, sogenannte kößer, wird dem 
Publiko zum Verkauf angezeiget, und können Liebhaber wegen des Preißes auf der Schmie¬ 
debrücke beym NagelschmidtBlttner nähere Auskunft erlangen. M i t der Oberschrift auf 
dem Brustbild: ^Iber. v . <3. IVlar. Zrancj. vux psus .̂ auf der andern Celte: (̂ sosz. ^ f . 
I'ripiex. ̂ Vlber. I)uc. ?ru8sse. 154O. Ingleichen der König von Schweden ^ i l l der XII« in 
HÄ5^öki t^ Breslau den 27 April 1780. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « « ^ ^ 

" Einem Hochzu^ Publiko dienet zur ergebensten Nachricht", 
daß morgen Sonntags als den zo April zum 4 Thürmen in Polnisch Neuborf, bey günstiger 
und heitrerWitterung, daß erste große Sommer- und Garten-Concert wird eröfnet werden. 
Das Orchester schmeichelt sich mit einem zahlreichen Zuspruchs um so mehr, als dessen Dis 
recteur Hellmich von vielen achten Kennern dazu aufgemuntert worden, und man sich auch 
ausserdem äuserst bemühen wird, vorgute, neue, von berühmtesten und bewahrten Tonkünst¬ 
lern verfertigte musikalische Piecen, als auch vor deren exHite proäiiHion nach allen Kräften 
Sorge zu tragen. Das Tmree wird von dem (̂ Kapeaux wie auch der Dame mit 2 Ggr. be-
zahlt. Der Anfang punct 3 Uhr̂  Wozu^rgebenst einladet ^ ^ . ^^e l . ^ 

Einem hochgeehrten Publico wird hiermit er^^^ avertiret," wie daß morgen Sonn^ 
tags als den 30 April in dem Kaufmann Merckelischen Garthen vor dem Nicolaithor das 
Erste Sommerconcert wird gehalten werden, deßen Anfang ist eine solenne Sinfonie mit 
Paucken und Trompeten, wornach ein Oboe-und FaZottsConcert, nebst einer Parthie mit 



Feldinsirumenten folgt. Nach Zeit und Umstanden werden noch andere pw6uciret. Der 
Beschluß ist eine Abendmusick. Das Chor wird sich äustrst bemühn durch Auswahl gutter 
musickalischen Stücke, und ihrer bestmöglichen Exercitien sich die Ehre und dem Auditorio 
Vergnügen zu machen. Dieses Concert wird Sontags und Donnerstags commmrer,, und 
bey zweifelhafter Witterung auf dem Salon grhalten werden. Wozu ergebenst einladet 

^ ^ Nickel jun. 
Unterschriebner macht einem schäzbaren Publico bekant, daß er seinen privilegirten 

Coffeeschank aufdie Carlsgasse zwischen dem König!. Saltzamt und dem P.Capucinern in des 
Herrn von Breslers Haus und Garten verlegt. Da nun dieser Garten mit einer schönen 
Castanien-Allee, niedlichen Salon, einer Gallerte über dem Garten, auch einer prachtigm 
Billards-Gelegenheit versehn; Unterschriebner sich auch bemühn w i rd , jeden Gast nach 
Würden mit aller Ordnung und Promtite aufzuwarten, so verspricht er sich einen zahlreichen 
Zuspruch. Das Concert bleibt bis künftigen Sonntag ausgesetzt. Freytag. 

Aufdem Ksrnerischen l'unäo zu Mscheitnig, in dem großen Gsrten^sind z Somtner-
Logis mit Stauung, Wagens Holz-Remlssn und Kellern, auf6 Monath zu vermiethen, unb 
sich dieserhalb beydem Etgenchümer zu melden. ^ ^ _̂ ___̂  

Es ist in Netsse ein viersttziger ganz gedeckter Landauer Wagen zu verkauff^s^y^d^m 
Belieben hat, tan sich allda bey dem Kaufmann Keyl len. melden. 

Nachdeme^e^Uero^aufder Ohlaulschen Gasse in den 2 Löwen gewesene Welnhandl 
lung von der Frau Schupelius in dasPaulowskyscheHauß zum Palmbaum genannt, auf 
der Attbußergaße am Ecke gelegen, r ^ n ^ n r e r worden, so wird solches r^n gedachter Frau 
Schupelius etncm geehrten Publiko hiemlt bekannt gemacht, und oilE^ret zugleich alle Sor¬ 
ten vVN Franzweinen, Secte und Niederungarische Weine in dem cwilesten Preiße undauf-

Auf dervordern Nicolai-Gaße ist eineHandlungsgelegmh^t m i t ^ z l s ^ h ^ ^ 
mistn und Kellern zum enZro5 Handel nebst der ersten Etage auf Iohanni zu vermiethen. 
Nähere Auskunft davon ist in No. i8o< zu erfragen. 

"Cs^ist ein sehr guter einfacher Fingerscher Flügel zu verkaufen. Er stehet i lnMlden 
und Mohren auf dem Neumarkte und kann von Kansiustlgen probiret und darauf gebo-
ten werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ——««̂ ________„ 

EMe noch brauchbare 4sitzige Wiener Kutsche, mit weisgrauen Tuch ausgeschlagen, 
stehet bey dem Stellmacher Blaube aufder Carlsgasse im Hause No. 7574 dem sogenannten 
rochen Brunn grade über, zum Verkauf. Liebhaber können solche daselbst in Augenschein 
nehmen, und den nächsten Preiß davon im Selenckischen Hause 2 Stiegen hoch auf dem 
Naschmarkt erfahren. ^ ^ 

Schweidmtz den 20 April 1780. Nachdem einige 
imSchweidnitzischenEreißeihren wenigen Fourage-Rations-Betrag welche dieselben statt 
der Grase Verpflegung an das Hochlöbl.Cmraßier-Regimentv Röder nach Breslau ablie¬ 
fern sollen, einem Lntrepreuneur durch öffentliche I^citInon verdungen wollen, so wird hie-
durch bekannt gemacht, daß ^erminuz hiezu aufden 16 May c. in dem Landbause zu Cchweid-
nitz anberaumet ist, woselbst olsdenn demjenigen, welcher die wohlfeilestc Preiße accoräirer, 
und Sicherheit stellen kan, die Lieferung überlassen werden wird. 

Schloß Groß-Stein, den 27 Marm 1780. Auf dem hiesigen Schloße werdm auf 
den i May g.c. früh Morgens anfangend, verschiedene Mobilien, Silber, Wasche, keinen-
zeug, Kleider, Hausrath Fahrzeuge, etwas Betten und Gewehr!c. äuitionis le^e dem Meist¬ 
biethenden gegen baare Bezahlung ln lüouram versteigert werden. 



Da fich ln'lermlno Ultimo den I7ten^nj. zu anderweitiger Verpachtung der hieftge^ 
Stadt-Vorwerker Wioskę und Pawelke nebst Hospital-Aeckern und Wiesen auf 6 Jahre 
z Imo ^un.c. kein Pachtlustiger gefunden: so haben wir hierzu novum 1>rminum auf den 
I l May c. proeNßlrer. wozu Pachtlustige gebühcends eingeladen werden. Wartenberg den 
5 8ten April 1780. ^ 

Magistrats der Stadt Neurobe machet hiermit bekannt, daß 26 mkamiym des König!, 
Commercien- und Conferenz-Rath Herrn Leopold Gcnedl hinterlassenen Erben die allhtcr 
befindliche, mit 2 Küpen, 5 schönen Kesseln, und einem großen eisernen Mörsel versehene 
Schönfarbe, voluntzrie öffentlich verkauft werden solle, nndisthiezu^erminus aufden 8ten 
April, 6 May, und z Iun i i 2. c. festgesetzt worden, tn welchen Arminia fich Kauflustige FrG 
um 9 Uhr allkicr zu Rathhause zu melden, ihr Gebol zu eröfnen, und gewärtigen sollen, daß 
nach allerhöchster ^pprob^iou den Meistbietenden dle 
^6iu6lcäcion erfolgen werde. Neurode den 11 Marti i 1780. 

Demnach sich in dem lezten lermino lul)liaKHü()!.j5 der ganz neu erdauren George Kar« 
bischen Oreschgartnerstelle kein Kauflustiger gesunden; als wird solche nochmals zu jeder? 
manns Kauf frcy gestellt und angebothen, und habessM) Kauflustige in dem^ermino pe« 
remwrio den 26 May c. 2. Vormittags um 9 Uh? bey der hiesigen Canzelep zu melden. Ge¬ 
geben König! Charite-AnitPriekorn ben24Mart. 1780. 

Zur Publication des wieder den ausgetreten Tischler Johann Gottlieb Hähner er¬ 
gangenen Unels lst "lermZlm5 auf den 22 May c« des Mcrßends um io Uhr in (^uria allhkr 
angesetzet wordn.^ in welchem der Hähnerzu Anhörung der Sentenz zu erstl)emen hierdurch 
Häcirirst und ihm zugleich bekanlttgemacht wird, daß auf deli Nichterfckeinungsfall in co^ 
kmn2ci3m verfahren werden soll. Stelnau an der Oder den 12 April 1780. 

Neisse den ic? April 1780! Magistratus zu Neisse ciriret 2^ Wlianuam des Nelsser 
Flelschermittcls alle uno jede Gläubiger, welche exquocunque capite tltuw vsl cauiH es sey, 
<zn den Fleischer Odei aftefien Casper Mcisner und dessen Ehegattin Catoarna ged.Dittmgns 
nin, rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, solche den ^6ten Juli i c.3. Früh um y Uhr zu 
Vlathbause wl> pcena prXcZuN et perpetui Menm zu li^uiclisen und zu juüiüciren. Zugleich 
Werden Kaufluttige zu dem Casper Melsnerschen sub Mo. 491;. belogenen mit ?p ganzen Bier^ 
Gerechtigkeiten beliehenen Haust eingeladen, in gedachtem verminn den 26 Julii A.c. zu er¬ 
scheinen, ihr Gebot 2̂1 prorocollum zu geben, und zu gewärtigen, daß dcm Meistblethende» 
das Haus 2cijl)6icis^t werden wu d. ^ 

Das Freyherr!. v<Larizche Dominium zu Ludwi^sdorf in der H asschalc Glatzgele^ 
HLN,cm.7ecaufa^ heim^ 
lich ausqct̂ ctcne Cantollisten Fuhr- Proviant- u. Packknechte und Unterthanen überhaupt, 
lnsondcl heit aber aus dem Dorfe Pyhals: den Cbrissoph Fciae und.Caspar VeyUer. Aus 
Königswalde: Ca:l Vagner, Iv:-atz Vagncr, Heinrich Pohl, Christoph Peschelt, Anton 
Pothe^ JosephVittich^ undCa:1 Storch. ' AusKuntzendorf: FranzHüdner, MichelRay^ 
mann, Heinrich Lechmann, Ioh. Fried. Mischer, und Johann Geo. Rischer. Aus Melde: 
Iostph Scholtz, Carl Hosinann, Michr! Fmge und George Feuge^ Aus kuhwistcdorf: 
ÎgNtitz Hübner, hicmit ^^i^aliter, sich binnen 6 Monathen, peremu)n<-ab '̂r d ;o Aug 2.c-

ohnfehlbar wiedcrnm in ihrem GcbuNsorte einfinden, von ihrcuz Austreten Ncdeund Anl^ 
n^rt zu qcbcN/ obcr ^ucdll'ibendcnfasss zu gewärtigen, ds^!hr zurückgelassenesVermögco 
mit Ablauf diestr 6 Monathl. Frist cOnuscirer, auch selbige dcr künftigen Erbschaft und sonsti¬ 
gen Vermögens-Anfallen verlustig M a l e t werden« WornHch jte sich l« achten haben. 
5l:bwlgsdorfoen loFeör. l/Fo, 

Nachlrss 



Nachtrag aä No. 51. Sonnabends den 29 April. 1780. 
Dem Publiko wlrd hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlesischen 

Hber-PupillenCollegii relolvirt worden, die imFürstenthumOppeln und dessen Lublinitzer 
Creiße belegene Gräflich Schlegenbergsche Güther Rußinowitz und allen deren ̂ pperrmen-
nen, Theiluligs halber permo^m^l voluntarig? lubkastztinniz öffentlich feil^ubiethen. Diese 
Glither sind mclullve des Wessoler Schloßes in Anno 1777. durch die Iusiitzräthllche Com-
mißion auf5 Z548 Rlhl. 4 sgr. i d'. täxire worden. Es ist aber während der 2jährigen Vor< 
nnmdschaftlichen ^äminittracion derselben eln^uZmenrum von^zRth l . isgr.6d'. jahr-
liche llevenuez annoch hinzugekommen. Es werden daher alle diejenigen, welche vorge¬ 
lochte Guther Rußinowih und Zubehör zu besitzen Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, 
binnen z Monathen, und zwar m i^smmo ultimo et pelemwno den 22 May 1730. vor der 
hiezu angeordneten Oberamtlichen Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr in Person, oder durch einen hinlänglich inttruircen Anwald sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und sodenn zu erwarten, daß oberwähnte Güther denen Meistbiethenden 
zugeschlagen werden. Brieg den7Febr. 1780. 

Köniql. Preuß. Ob r̂schles. 

laubniß außerkandes gegangene 3 Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Goltowsky binnen 
9 Monaten, peremrono aber auf den 27 November 2. k zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, das kiäcu» 
zum Vortrage iu^onmniuciaL^ wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft aäjuäioiret, und siealler sonstigen Erbschafts-
Anfallen für verlustig werden erkläret werden. Brieg den ?o December 1779. 

König!. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Von ^OberschlMchen Oberamtsregierung allh^ werden die Marie Josephe, und 

Marie Antonie Gräfinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Grasinnen von Henckel 
binnen 9 Monathen peremwne aber aufden 1 î August 1780. zur Erhebung der für selbige iw 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Beuthner alten 6oncul-5-Depol1t0 befindlichen Gelder vor 
Erstere ZOO Rthlr. und vor letztere H i i Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig leßiumirer. 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositar 
Bestand als ein bonum vacans werde betrachtet und Ksco aäjuäirer werden. Brieg, den 
l 5 October 1779. König!. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 

"Mor^de^hiesigen Oberschles. Oberamtsregierung wird der ohne Landesherrliche Er¬ 
laubniß außer Landes gegangene Traugott Baron v. Trach binnen 3 Monathen perenuorie 
aber aufden 5 Iun i l a.c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant^ 
Wort zugeben widrigenfalls er zu gewartigen, daß l^lco das ihm in Unsern Landen noch zus 
stehende sämtliche Vermögen werde achuäiciret, und er aller sonstigen Erbschafts-Anfälle für 
verlustig erkläret werden. Brieg den 54 Febr. 1782. 

König!. Preuß. Obetschl. Oberamtsreglerung. 
" ^o^be r OberschlesW aUhier wird der ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky, binnen 9 Monathen, pelemton« 
aber auf den 27 Iun i i a. k. zu erscheinen vorgeladen, um von ftiner Entfernung Red und Ant? 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewartigen, daß kifcuZ zum Vortrage in contumaciam wider 
ihn werde zugelassen, sein etwaniges Vermögen demselben aHu6iciret, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle fur verlustig erkläret werden. Brieg den lo Sept. 1779. 

Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 



Sophienthal, den zc> Mart. 1730. Da zum anderweitige» Verkauf ber3 Balthasar 
Scholyischen und Kepstrischen Freystelle zu Schelaschwih, im Fnrsienthum Wohlau, und 
deA'n Wintzlgcr Creiße gelegen, von welchen erstere auf 100 Rchl. die andre aber auf 50 Rehs, 
tiixirer worden, novuz ^el'mmu5 licitHtinin^ auf den i May 2.c. anberaumet worden; sl) 
wird solches von dem basten Herrschaftlichen Gerichtsamte, sowohl allen die eine dieser 
Stellen zu erkaussen belieben, als auch an einer derselben eine gegründete Anforderung haben, 
hiemit öffemlich bekannt gemacht, womit sich selbige in Person, oder durch einen gehörig Bê  
vollm.lchtigten. besagten Tages Früh Morgens um 9 Uhr, vor dem dasigen Gerichtsamte 
einfinden, und ihre Notdurf t l^ obachten sonnen. 

^ Dem PMiko wird hierdurch öffcmlich^^^^^ die der hiesigen Hoch-
reich^gräft. Henkelschen Herrschaft zugehörige neu erbaute und c hnweit der Stadt Tarnowitz 
bclegcne Tuchwalk>Mühle, ans freyer Hand zu verkauffen, auch allenfals gege», sichere und 
hinlängliche Caution aufverschiedene Iabre zu verpachten ist. Kauf- oder Pachtlustige ha> 
ben sich dahero bey dem hiesigen Hochrcichsgräft. Henkelschen Wirthschaftsamte zu melden. 
Schloß Neudeck, den 17 Mart. 1 7 8 ^ 

Münsterberg den 2 Oec. l77y. Johann Balthasar Beck aus dem Sladt.Dorf^!pe 
gebürtig, welcher im oorleztern Kriege bey dem Landeshutter Ueberfall als Grenadier von 
dem hochlöblichen von Treskowschen jetzt von Rothkirchschcn Regiment vermißt worden, 
wird hiermit ediAHlket- »äcinrer, binnen hier und 9 Monathen besonders m I'ermino p r̂em-
tzorio den 4 Sept. 1780. allhier zu Rathhauß Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen und sein im 
^epoiico pupiliari befindliches nach der Rechnung pro i778.in?72Rthlr 2O Ggr. bestehen-
des Vermögen in Empfang zu nehmen, im Außenbleibungofalle aber zu gewärtigen, daß er 
gemäß dem höchsten Edict vom 27 Oct. 176z. pro morcuo ä^elariret und sein angezeigtes Ver¬ 
mögen äeäucri8 äeäucruäis seinen vorhandenen leibl.Geschwisiern werde zuerkannt weiden. 

^ Die H^ogllWürtemberg^Oelslsche Regierung allhier ciurec IZ^annam dls^ot-enz 
Sigismund von He^gcl, auf Marschwitz, alle etwan noch iannrenoen^reaiwl-ez seines Va¬ 
ters well. Gustav Adolph von Heugel, auf Rotherinne :c. welche mit ihren Ansprüchen eln 
Vorrecht vor denen auf Rotherinne gehafteten Ulatermzz des Lxrrakenren von Heugel 
a zoOO Tblr. schl. zu haben vermeynen, vornemlich aber diejenigen 6reäiwre8, welche laut 
I^i^uiäarionz-Plowcolii vom i2Nov. 1745. sich schon aä^öiä gemeldet, und deren Aufent¬ 
halt itzund unbekannt ist, Nahmentlich 1) Oie Erben der weil. Charlotte Lsuise verwttt^g^ 
wesenen Scholtz geb. Gebhard, zu Ocls, wegen eines L^määu a 220 Flor, rhnl., nebst davon 
»tesmin0lnüra'.nenti0d1ißar0rii den9May I7Z2 rückständigen völligen Interessen. 2) Den 
Caspar Anders, gewesenen lüons Îem äilz^enrem zu Reichenbach, moäo dessen Erben wegen 
eines^iquiä2ti a Z52Flor.rhnl.9Sgl.6Hl. z Die Helena Sophia geb.von Heuqel und 
deren Schwester, Johanna Wilhelmina von Dresky gcb,von Heugel, moäo deren Erben, 
wegen eines Î iquiäHN 200 Thl. schl. nebst Interessen davon von 1730 an. 4 Die Erben des. 
Han ls Schaf, gewesenen Fürst!. Bernstadtschen Koraschrcibers zu Schönwald, wegen eines 
Aymcjati a 50 Thl. schl. ex Inttrumenw obli^äwlio ä. 6. Z.Sept. 1704. 5) Den Marmorie¬ 
rer Joseph Sartori, M060 dessen Erden, wegen eines Î 'czuiciau a 52 Flor. rhnl. 2Egl .9Hl. 
6) Den Johann Scholtz, Bürgel und Zimmermeister ju Oels,lno60dessenErben, wegen eines 
I^iquiäali n 5 Thlr. schl, daß sie in einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Febr. 1780 an zu zahlen, 
ihre etwan noch habenden Rechte und Ansprache, besonders aber ihr vermeintliches ^us pno-
lirativum vor denen obgedachten Ulatel-njz des Lxtsakenten von Heugel aä ̂ Ka anzeigen, 
auch in dem leztei "lermino den 11 May 1780. vor der dazu auitorilisten Herzog!. Regier 
rungs Canzeley hteselbst Früh um 9 Uhr persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
erscheinen, ihre Rechte und Ansprüche 26 prowcollum anmelden, und deren IuiU6cuuon5 
durch Oliginal-Inttlumenta yher «uf andere rechtsgültige Welse beybringen, widrigenfalls 



chher gewärtlgen sollen, baß sie damit prZecluckret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auftr^ 
leg"t, folglich auch wegen Löschung der vom Lxtlakemen von Heugel den z I u Ü i 1744.mil 
st^em damaligen Guthe Nie3er^Panlh^nau, wegen seiner von den Rothmnner ^ ^ ^ . . ^ ^ n 
erhobenen zooo Thlr.schk Ns^rnorum. undioooTbl.schl. an versessenen I n tercssen^vom 
Tode seines Vaters an, bestellten ̂ u ^ c ) " das erforderliche veranlasse:, Lxtralienäv. Heugel 
überhauptaus alleml^exudieserhalbgelassen, und demselben der beyHerzogli^cr Regierung 
hiesclbst noch befindliche von Heugel-Rothermner Deposital Bestand p ^ 65 R' l. 6 Gr< 2s d ' . 
^'c!uKl5 (ieäucencjl3 werbe verabfolget werden. Gegeben Oels den 2 l. Dec. 1779. 

Nachdem aämttalniam des Car lHr ledr i^Wl lhelm von Scheliha, st 
Anna Rosina verehlichten von Reinbaben, vorhero verwitt. von Zangen, abgekauften in dem 
ZDelsischen Fursienchum und dessen Trebnitzschen Crelße gelegenen Gütber Ober- und Nieder-
Cracowahne gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Herzogl. Regierung hleselbst 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben verme'. -n, Nahmentlich aber die 
Maria Elisabeth Schmiedin und Consorten, oder deren Erben, da derselben Aufenthalt unbe¬ 
kannt ist, pet-emcone cinret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 Apr i l 
g. c. an zu zählen, ihre etwanigen Ansprüche 26 Atta anzuzeigen, auch in dem leztern l e r m m o 
den29Il l tui a.c. in der Herzog!. Regierungs-Canzeley hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Regierungs-Commißion persönlich oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte 
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte urd Ansprüche Zä prorocol-
lam anzumelden, deren ̂ uHl6c2Uone3 durch 0r iZin2! »Instrument oder aufandere rechtsgül¬ 
tige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?r^c!u^on, Auferlegung eines ewi¬ 
gen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügenden Löschung der auf ermeldte Craco^ 
wahnsr Gäther vor die Mar ia Elisabeth Schmiedin und Consorten den6Oct. 1758. einge¬ 
tragenen Protekt ion 6^ uon 2Mpliu3 opp^noran^o in eorum prXjuäicium. Als wird dies 
ses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gsmacht. Oels, den 
29 Mar t . 1780. Herzog!. Würtemberg Oelsische Regierung. 

"^Da bey dem H o c h g r ä f i . v o n ^ nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlanischen Creißes: von Marck Bohrau, 
Schönftld, Peterkau, Dsutsthlaudm, Wäldgen, Ncidgen, Ottwitz, Krentsch; Nimptschen 
Creißes: HM Mantze Gloftnau, Grünhartau, Dürrharean, Reisau, Roßwitz Jordans-
mühle, Wättrisch: Strehlenschen Creißes: von Geppersdorfund Wammen: Ohlauiscken 
Creißes: von Gäulau und Krausenau, theils neue Hypotkequenbücher errichte^ theils die 
bisherigen völlig in Ordnung gebracht werden sollen; so wird solches hiedurch von Seiten 
des hiesigen Gerichtsamts öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, so 
etwa Real-Ansprüche an irgend eine Posseßion aufdiesenGüthern zu haben vermeinen, ckirer 
und vorgelaöeN/binnen dato und 3 Monathen, besonders aber peremrorie in ^lermimLvom 
I2ten bis i7tsn I u n i i a. c. Früh um y Uhr in hiesiger Canzley zu erscheinen, durch Vorzeigung 
der m Händen Habenben Original-Constnsen undHypothequen Instrumente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Real.Ansprüche zu erweistn, um solche, wenn sie noch nicht eingetragen 
find, intakullren zu lasier, im Außenbleibcnden Fall aber zu gewärtigen, daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden pr^cluäirr, und mit der Eintragung der erwiesenenJuriuin realiun, 
Werde verfahren werde«; m!thin jeder es sich selbst werde zuschreiben müssen, wenn ihm das 
durch, daß er sich nicht gemeldet, Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. Schloß Mantze 
ten 2y Febr. 1780. ___̂ __ 

Trachenberg, den i6^ept . 1779. Nachdem die Fürst!, v. Hatzftld.Tsachenbergsche 
Regierung folgende alte vepnlkai - kel len: 1) 6 R t h l . 5 G r . i ^ P f 2) 24Rthl.14.Gr. 
l i p P f ?) i2Rthl . wovon die Deponenten aä^6a nie bekannt worden. 4 Der weil. 
Anna Waberschin aus Groß Strenz 2 Kinder Gottfried und Maria, 8Rthl. 19 Gr. .2^ Pf 



5) Des Hans Putzkes Hinterbliebener Kinder, 2z Gr. 2ß Pf. 6) Die Kunoth, Weczoreckund 
Gerscheckschc, 34RN. 13 Gr. losPf. 7) Des Christoph Noicke aus Trachenberg, l R . 8 G. 
AusBeichau: 8) Der weil.Dorothea Biesemn 5 Kinder, 17 G . ! ? Pf. y) Der weil. Ann« 
Debuchin Sohn Christophs Rt. 14 G. 10) Des Christoph Hebuch, l7Gr .7^Pf . Aus 
Buckclowe: 11) Der Elisabeth Klotzin 4Rt .6Gr .41 Pf. 12) Der Maria Burschitztin, 
des MartinBmschihtes gewesenen Dreschgärtners Tockter 1 Rt. 19Gr. 2? Pf. 13) Der 
Fcigischen Kinder aus den Gallhaustrn 1 Rt. 20 Gr. yz Vf. 14) Der Mathes Mieschischen 
Erben und Creditorum M t . 8Gr. 1^ Pf. )!us Car l i y : 15) Der Melchior Debuchischeu 
9 Töchter 13 Rt. 9 G. ̂  Pf 16) Der Hans Elgnerschen Erben 29 Rt 6 G. 8 Pf. 17) Der 
Andr. Ieschischen Erben 5 R. 8 G. 18) Der Mich. Konitzitchen 5 Kinder 1R. 17 G. ^ Pf. 
19) Der Maria Gürkin geb. Lachin 3 Kinder, Michael, Hans und George 2 R. 2 G. 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2 Rt. 2 G. i? Pf. 21) Des Hans Illguths 35 Rt. 8 G. 6? Pf. 
»2) Der Michael Schumannischen Erben 5 Rt. 11G. iZ^ Vf. 23) Der Catharina Behro« 
„ in 13 R. 12 G. 2- Pf. 24) Der George Sprenger und Michael Nogelschen Erben 26 R. 
13 Gr. los Pf. 25) Mathes Klauses 25 Rtl . 5 Gr. 7^ Pf. Aus Corsenz: 26) George 
Vluysche 3 R. 22 G. 8 Pf. 27) Christoph Iohnische 27 R. 2 G. 7^ Pf. 28) George Stah-
»lsche 6 Rt. 6 Pf. 29) David und Friedrich Baumsche 11 Rt. 5 G. 7^ Pf. 30) Der Maria 
verebllcht. Richalettgeb, Lintin aus Dcueschdamno 27R 9 G. 7^Pf. AusDodrcowiy : 
z l ) Der Adam Mordeckischen Erben 4Rt . 32)ThomasSchänsche3R.6G.4tzPf. 33) 
George Krobothsche 4 R. 5^ Pf< Aus Glieschwiy: 34) Der Caspar Pelerschen 6 Kinder 
iORt .8G.9zPf . 45)HansSchillingscheloR.3G.6SPf. AusGoi tke : 36) De? 
Mart in Oicklscken Erben n R . i ü G . 37) Der Schumannischen Erb^n 4R.2G.4 /^P f . 
38) Der Jacob Majuntkischen Erben 1R .12G.9Wf . 39) George Mildische Erben 7R. 
14 G. 4? Pf. Aus Großbargen: 40) Andreas Tschestocksche iF R. 7 G. 41) Caspar 
ĉ erothsche 14 R. Y.G. 7^ Pf. 42) Andreas Kaunschische 4 R. 4 G. 4 Pf. 43) Anna Groß-
tische 14 Rt. 14 G. 4? Pf. 44) Hans Heinrich Fischersche 9 Re. 15 G. i o ^ Pf. 45) Des 
weil. Varthel Wiegnerschen Sohnes Mathes Wiegtters 4 R. 12 G. 5s Pf 46) Der tweil. 
Maria Springerin geb. Wiegnerw, ehemaligen Schafferin im Freyhanschen 4 Kinder 4 R. 
12 G. 5s Pf. Aus Großkaschüy: 47) Der Blasius Lapalki''cke« Erben 14 R. 22 G. 
4? Pf. 48) Der Cacharma Schupcrßackin 2 Erben > 6 G. 9^ Pf. 49) Der Paul Dworeck 
sehen Erben 12R. lz Pf. 50) Georg"« Biegales Erben 2R t .2 l G.4Pf. Aus Groß-
O ß i g : 51) Christoph Deumlingsche 31 Rt. 15 G. 5/5 Pf. 52) Maih<sKupkische Erben. 
, ' Jacob Kupke 6 R. 15 G. 7^ Pf. b) Caspar Kupke: 0 R. 15 G. 7z Pf. c Hans Kupke 2 R. 
15 G. 75Pf. 53) MathesSchmudische 5 R. 18G.6^Pf. 54) AndreasKlotzijcheKinder 
Hans und Susanns R. 22 G. 9^Pf. 55) Andreas Hclnschlfche 18R.15G.2Mf . 56) 
Hans Kleinersche 6 Rt. i o G . 4? Pf. Aus Gürkrviy.- 57) Hans Marxifche 3 R. 14 G< 
4'^Pf. 58) Der weil. EllsabetEuochin geb. Etcntzllin Tochter Helena Enochin 5R. ,9 G. 
2?Pf. AusHammcr : 59)HanoChristophMilschklsche5R.4A.^Pf. 6chRitsch-
klscheErben l oR t . 12 V Y^PK 61) Mathes und Daniel Fritsches 4c>Rtl. 62) Martin 
Schllvische2Rt.5G.75Pf. 63) CbrisiophNilscl,kische2R.3G.2tzPf. 64) Muthes 
kerchische 2 R. 6 G. Aus Herrnkafchüy: 65) Paul Tsciernisfische Ei den und (üreäit«» 
«8 33 R. 17 G. 10K Pf. 66) Georg? Markusische 2 l R . 2 G. 8 Pf. 67) Der Gürkischetl 
Erben 2 R. 3 G. 2 W 5 68) Christoph Ziegansche 3 R. 3 G. 2Z Pf. 69) Der Michael Io> 
ckischen Erben 12 R. 7 Gr. ? Pf. 70) Der Lacher und Karpickischen Erbn, 4 R. 6 G. 4^ Pf. 
AusHeidichen: 71) George Geholzes Sohnes Caspar 2R.23G.ic>ZPf. 72)ValentM 
Bähms Hinterbliebener Kinder 2R . 3 G.2?Pf. 73) Kempisch und Hennische Erben 7R. 
?G.2^Pf . 74) Der 2 Mährischen Erben 19R.12G. 75) Der2ThamaßischenKinder 
Caspar und Helena 7R . 14 G. i i W f ' 76) Der Michael Sarembischen Kinder 1R. ic>G. 
N P f . 77)MathesWerschinscheliR< iG.L^Pf. 78) Der Martin Scholzischen Kinder 



M r t l n , Anna, Dorothea und Hedwig 17 R. 22 G. 7? Pf. 79) Der well. Cassar Sckolz^ 
schen Tochter Helena 2 R. 12 G.95 Pf. 80) Caspar Schcldersche 11R. 9 G. 10? Pf. Aus 
Rleinkrocschen: 81) Der alten Woitschcckischen Erben 31 Rt. 14Gr. l iz Pf. 32^ Der 
alten unbekannten Erden aus des Michael Andreas Bauerguthe i o N 1 G< ̂  Pf. 8?) Ge¬ 
orge Garlfe 8Rt., l l lGr. n^P f . 84) Des weil. Hans Lindes, gewesenem AnZerhüußlers 
sKiiider Johann, und Helena aus Kleinbargen ic>Rt. 23 V. 5^ Pf. 2lus Rle inoßig: 
85) AnnaKnorr u. Elisabeth Iasgulkische 5 R. 14 V. 4? Pf. 86) Helena kapatkifche loR. 
ig G . 7 ^ P f . AusHauspowe: 87)Ba!chas.Schmidtsche7R.iiG.2fP5 88)weil. 
Caspar Gomllles 2 Kinder Andrcasund Anna 4 R. i2Gy-ZPf. 89) Christoph und Elisa¬ 
beth Namockelsche 46R 20 G. 3^Pf. 90) GeorgeNamockelsche 24Rt.20 0.2Pf. 9?) 
Gusinna, George und Caspar Gomillisch 96 R. :8G. ^Z Pf. 92) Susanna Neyletztusche 
«n? Neudorf2R. 14G.8Pf. A u s p o w i t z w : 93)AdamHofmanns6^5R.4G.9i P-
94 George Miidische 3 R.9 G. 8/7 Pf. 95) Mathes Hoffmannsche 8 R. 1 G. -? Pf. 96' 
De- MichaelNawrothschrn 2Töchter n Rt .7Gl .8Pf . 97) Anna Nawrothschc ,z Re 
g G, 4tz Pf. 98) Der George Kadierschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 s Pf. 99) Der weil. 
Ellsadeth Majuntkischen 4Kinder i i R t . 10G. i^Pf. ic?o) Daniel Weczorecksche 6Rl . 
5G.8^Pf. Aus p rz i t kow iy : i o i ) Der weil. Elisabet Hahlin Erben 4 R. i4G< l i W f , 
122) Andreas Kotschotische 2 R. 20 G. 103" George Schneidersitze aus Kleinpelerwitz b??> 
Pranßnitz6R.6G.M'Pf. AusRadziunz: iO4)DerMichaklK!otzischenEtden2<)R. 
9 G< 9^ Pf. 10^) De? Maternischen Erben 2 R. 2 G. l ^ Pf. 106) Der weil. Eva Scholl 
zischen Erben 4 R. 9 G- 7 <Pf- 107) Der Andreas Surkischen 2 Kinder Hans und Mathes 
5R.2G.5zPf . iQ8)MachesRichlingsche5R.8G. ? lusSayne: io9)DerMarti« 
Ouchanttischen Erben Michael, Hans und George 7 R. 9 G. 4 Pf. 1 ^Christoph Tischler, 
sche Stieffinde? zR- 4 G . 11 l ) Michael Küchlersche 23 G. lc:2 Pf. 112) Der Georg« 
Waberschrckschm Eröen 3 R. 1G. 11^ Pf. 113^ MathesWaberschecksche 11R. 2 G. 114) 
Der Andreas Mortschischen Ecben 8 R. 12 G. 9^ Pf. 115) Daniel Waberschecksche 8 R. 
4 G . Aus Schmiegerode: n6,GeorgeNitschkische 3R.2oG<9^Pf. ii7)Georgs 
Quiralische Erden 3 R. 20 G. 9^ P5 1'«) Andreas Mobersche4 R. 6 G. 8 Pf. 119) Der 
Christoph Tschttschkischen Erben zR. 4 G . 9'<Pf. 120) Mathes Brodische Kinderj4R. 
l 9 G . 2 W f . i 2 l ) Andreas Namockeischen Sebne Andreas, Franz und Heinrich 52R. 
2 G. 9^ Pf . Aus Iwangelewe: 122) Der verstorbenen Martin Grotzkischen Tochter Ge¬ 
schwister lR t . 6G .45P f . 123)ChristophIuptnerscheKinder 3R.8G<8Pf. 124) Die 
George Tenorische E'ben 9Rt. 20 Gr, 4 W f . 125 Maria Hentschelin 37Rt .^G.4Pf . 
Aus VViltkowe: 126) Der Hans Tschernisfjschen Tochter Catharina i<->R. zM.2sPf« 
127) Mathes Bucksches 4 Kinder 13 R. 6 G. 128) Adam Königsche 5 R. 19 G. 2s Pf. 
329) Mathes undCasparFrahmische i oR t . i 8Gr . i l ^ P f . deren Eigenthümer jetzt ganz 
unbekannt sind, nebst Zinsen geriä)tlich aufzubiethen für nothig gefunden, und dazu den 
?c>Dec.i779/ zoMart i i , und2Julii 1730. pro i'el'rr.im« anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieser Massen, derselben El den, oder Glaubiger 26 I^iquiäanäum, etiulljü«»» 
öum j,rXtenlHsut»p«N2plXclull, et pei-petui iilentii a6citiret. 

Neisse, oen 18 Oct. 1779. Von denen Magistratualischen Stadtgerichten zu Neiffe 
wird aäinttaiiuam des8ubltltutl tizci rezil Herrn AdvocatPenm der ohne 66ncelNon außer 
Landes gegangene Binder^Geselle Pe:er Peltz eäiKaNcel ciuret. iniennmix den 7 Februar 
l78c>.den8May 178Q. besonders aberini'erminl) peremwno d?N4Sept. 1780.Früh um 
9 Uhr, für denenselben m Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für eineNiLandesfiüchti, 
gen werde «rklän und sein gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen 65co seßzo sHyä«:im 
werden wiw, 



Patschfau,den25Febr. 1780. Magistrats allhler cielret hiermit die von hlergebür-
tlge und außer Landes gegangene Handwerkspursche, nämlich: den Kirschnergesellen Hie-
ronylnus Rattner, und den Webergesellen Heinrich Kahler, um m^ermim'z den 21 März, 
21 April, und besonders ini'ermino peremtorio den iy Maya> c. FrähulnyNhr zuRaths 
halse hicselbstzu erscheinen, von ihrer EntwelchungRcd und Antwort zugeben, beychrem 
A^ßenbleiben aber jü gewärtigen daß ihr gegenwartiges und zukünftiges Vermögen der Ar-
beitshauß Casse zuerkannt werd^wird. 

Glal). den 21 Dcc. 1779I MagislratusderKs^ig'^ StadlUlatzcksrei aufAl.'erhöch-
sienBefchl ^aia3lkes alle heimlich ausgetretene und sonstaußer Landcs ohne Erlaubniß ab¬ 
wesende zur Stadt-Iurlsdiction gehörige Personen, Cantonisien und Unterthanen über¬ 
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter, 
Carl Wachsmann, Franz Krausr, Ignatz Sendler, Joseph Bartsch Franz Vrachf, Joseph 
Rerke, Tbomas Zahlten, FrantzNagel, FrantzGründe! Ioftph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Iqnatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Prelß, A<ltonHabe!,FanßFrilsch, 
Joseph Kuschel, Ianatz Zwintzner^ CarlFrantz^ JosephRösner, Ioh.NepomucRösner, 
Michas Langer,"IostpdNobls, Ioh FrantzKuscht, CarlSchwab, MathausSchwab, 
Anton Kreisig, Iosevh Paustwang, Anton Dintek> Anton David Werner, Frantz Görnes, 
A:ttonP.>hl, ^osephNentwig, IoftvhLorcke, Franz Fleischhauer, Carl Peschel, Franz Neu-
gcba!ler, Iostpb Grnndcl, Franz Mechttl, Johann Wechte!, Christoph Winckler, Florian 
Dinter, Ioh. P êer Schmidt, Helnr. Lor̂ ntz Franz Tautz, Heinrich Hildeb"and, Joseph 
Etz'cr, Franz Friemc! Hans George Rößner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos. Rathmalin,IgnatzRathma«n^Jos. Kraust, CarlPraust FrantzDickhaut, Fr.Epiller, 
Jos. Lcufer, Jos. Bauch, Ioh. Rickrer, sämtlich aus Glatz, u> Ant. Kluß, aus dem Stadtdorfe 
Steinwitz, sich a dato binnen ö Monathen ganz unfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit §u melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red und 
AiNwortzngebcn, A^ßenblctbendenfgaes aber ̂ gewärtigen, daß ihr zurückgelassenes Ver¬ 
mögen mik Äblaufdie er Sechsmonathlichsn Frist conKscjrer, auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vennögens-Anfalle, verlustig werden ii'llsn. 

Wallisfuhrt d< 20 Jan. l ygO. Von dem DotNlnw Wallisfuhrt werden nachsiehende 
ausgetreteneCantonisten, welche bey Verlust ihrss jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathen a dato sich in ihren Hsymathsotten wieder einzufinden haben, ^ i ^ l i r e r 
cmrer. als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans I o eph 5?rahl, F antz Klein, 
AntonSeydel, AntonHachenberg HansCaftarGoßc, IostphUlrich,JosephKrahl,Adal-
bert Schnorlpfetl, Joseph Niembs^ George Grppert, Hcim ich ZadltFN, Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwacher, AnlonRetchel, FrantzRiÄ)ter, FantzVolckmer. 
Ans Seyffcrsdorf^ Hans George Volckel, Hans George Leeg^HansIostph Wache, Hans 
Carl Richter, Fra^tz Richter, I seph Volckel, Frantz Schön, Franh Baßler, Hans Joseph 
Rohner, Icseph Langer, Ignatz Rucker. Aus G schwitz: Frantz Langer, George Langer, 
Joseph Langer, Casper B^aun.r. GecrgeSchramme, Ioh . Bödermann,IostphWe!tzel. 

Die Hochg^fi^UvonH^berNin^sch?^ cittret a^f aller¬ 
höchsten Befehl eckiralirer alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantontsten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus 
Grasi nort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe George Peschel, George Weigang, Ignaz 
W<iganq, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Potzr. Anton Ralhmann Maehes Pelßel, 
GeorgeFrancke, SimonMzenz, AntonTM, PeterTbill, MatttnPeck IgnazMe tzel, 
Fran^ Hofmann, Franz Niger, George Francke FranzPrieslcr, Anton Rathman, Ignaz 
Weltzel, Carl Möcke, Franz Strecke, Ios.Strecke, IgnazHosmann, FlorianHofmann, Franz 



kanger, Florian Langer. Aus Melling: George Iogwer, Heinrich Blümel, Joseph Blümel, 
Florian Vlumel, Jos. Klar, Iqnaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. AusHerrns-
dorf: Joseph Bittner, George Huntschke, Franz Kuntschke, Joseph Lauterbach. Aus 
Altlomtunitz: George Wengler, Michel Wachbmunn. GeorgeFran?) AntonFabeck, Ge< 
orgeVogel, Eustach.Vogel, Mristopb Thurnhof. AusNeuIommnih: Christoph Prause, 
Joseph Klar. Aus Sauerbron: Joseph Wolf, George Pelßel, George Spieler, Michel 
Mschftlt. Aus Glasendorf: George Zörnich, Anton Zörnick), Michel Weiqang. Aus 
Neubaxdorf. Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völclel, Philip Völckel, 
Anton Volckmer, FranzWachsmann. Aus Neuwilmsdorf: Anton Enqlich, Ignaz Geyer, 
FranzCpitler, GeorgeGroltch, GeorgeKlar, IosephKlar, GeoraeLöwe. GeorgePitner, 
Michel Spieler, Franz Hantsch, Fran; Löwe, Franz Vttner. Aus Niederlangel au: Franz 
Parnert, Andres kacki:it, Franz Lachnit, George Setdelmann, Anton Eeidelmann, Jo¬ 
seph Knauer, Anton Kncmer, George Iösner, Franz W^ttich. Aus Hondorf: Joseph 
Iitschfelt, George Krisicr, Franz Klar, Simon Migang, Andres Wachsmann, Franz 
Klar, Anton Bltner und Franz Franke, welche sich dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehl-
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Grasenorter Amte tnel-
den und wegen chrerAnstretung und Abwesenheit Red- und Antwort geben sollen; Anßenblei-
bendenfals aber mgewaltigen, daßihr zurückgclaßencs, gegenwärtig und zukünftiges Ver¬ 
mögen nach Ablaufdiestr 6 Monathen wo ̂ esmmo ulrimo cmfden i z Iunit 1780. angesetzet 
ist, coimlciret) nnd sie aUê  d W ^ e r l u s i i ^ n ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ I 5 ^ l ) N den6Dec. 1779. 

Das InstitiariabÄmt des Grastich von Naykauschen Dominii Reye^o^ff'in'der 
Grafschaft Matz ciur^r aä mKämiam 53ci leZii die seit Anno 1742 von hier ausgetretenen 
Untenhaney, als: i ' CasperBartsch, gewesenerKönigl.Proviantknecht, 2)den Johann 
Volckmcr ArkMerieknecht, 3) den unter das Kayserl Militair mit Gewalt genommenen 
Gel rge Weniger, 4) Casper Böhnm, gewesener Königl. Packknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründe!, 6) den als Herrs astlicher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger, 
7) den eben in der Art ausgetretenen Joseph Godtwald, 8) die beiden Brüder Franz und 
Georg e Hauck <^ den als Proviantschreiber in Kaiserl. Diensie gegangenen Anton Schmidt, 
iO) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Schroller, sich binnen dato und Sechs 
Monaten peremwne aber bis zum lO Iun i l i78O. hier wieder einzufinden, oder zu qewärti-
gen, daß deren gegenwärtig hierzurückgelaßenes, und ihnen etwan künftig anheimfallendes 
Vermögen der König!. Arbeitshauß-Casse zuerkannt werden wird. Reyersdorfden loten 
December i ? ? y ^ ^ ^ ^ ^ _ _ « _ ^ ^ » ^ _ 

Ober'Gloqau den z Januar 178c). Vor demCapitular^Gerichte desCollegiat Stif-
tes a6 8ancmm L^rtkolom^nm werden die aus dem Dorfe Schönau ausgetretenen Untere 
thanen Fran? Schramm, F anz Frölich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eälitalirer a ääw binnen 6 Monathen, xeremtolie aber auf den z Juli i c. bey Ver, 
lust ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen. 

D a s G r a ^ 
cltiretaufAllerhöchsten Befehl eälitaliter alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
ohne Erlaubniß sich aufhaltende unter die Gr^fi. von Vetterische Jurisdiktion gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, insbesondere aber: 1. den Hanns Joseph 
Bltlner, 2. Hanns Georg Moschner, 3.Hanns Franz Echmeltz, 4.Hanns Casper Btttner, 
5. Hanns Joseph Felbaum, 6 Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph Moschner, 8. Ignatz 
Bittner, 9?Frantz Dtsmas Bittner, io . Carl Moschner, sämmentlich aus Niedersielne 
Gebürtig, sicd a dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkelt zu melden, und von ihrer Austrelung nnd Abwesenheit Red-und 



Anlwortzugebenj Ausbleibendcnfalls aber zu gewartigen, baß ihrMückgelaßenes Verms-
PN mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest contlscirer, auch selbige aller künftigen Erbschaft 
llnd anderer Vermögensanftllen verlustig werden sollen. Niedersteine den 21 Jan. 1780. 

DieGrunbherrschaft von Ober'uud Nieder-Rathen cltiret aufa3erhöä)sten Königll 
Befthl oäzH Îicel-alle heimlich ausgetrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwe¬ 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Canwnisten und Unterthanen übers 
Haupt, ins besondere aber I, Aus Ober-Rachen: 1. Gevlge Waller, 2. Joseph Welzel, 
3 Joseph Haasier, 4. Franz Haaslcr, 5. Friedrich Franz, 6. Joseph SchüUer, 7. Tobias 
Winter Wirth. II . Nieder Rathen: 1. Andreas Putzelt, 2. Friedrich Dinter, 3. Franz 
Seydel, 4. George Seydel, F.Ignaz Seydel, 6. Casper Olnter,'7. Joseph Dinter, 8. Fries 
brich Roesner, 9. Andreas Teubcr, iO. Anton Teuber, l i . Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, 1 ; . Andreas Beucker, 14/Franz Teuber, lS.Iostph Gebel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1780. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
einzufinden, bey dcm herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austretung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, 
daß ihr zurück gelaßeacs Vermögen nach Ablaufdiestr Sechs Monathlichen Friest conälcirer, 
und selbige der künstigen Erbschaft und anderer Vermögensanfalle verlustig werden sollen. 
Rachen, den20,Januar 1780. 

Das Instltiarlatantt des von Bachsteinschen Schönauer Dominii in der Grafschaft 
Glah cmret 26 mit2nu3m sssci re^n die seit Anno 1742. und noch spater von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: 1) die ihrem desertitten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wcrnerin, 2) der Unterthan und Cantoniste Ignatz Werner, 3) der nach Rosenkranz ausge¬ 
tretene Franz Volkmer, 4) der Franz Rudolph, 5) derAmadeus Dietrich, 6) der schon vor 
Autritt der Ksnigl. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrich oder deßen Leibeserden, 7) die seit eben der Zeit abwesende und verschollene Anna 
RosinaDiltrichin oder derselben Leibeserben, 8 Der Inlieger IgnatzHauck, 9) derIo-
Hann Heinrich Krause, und ic>) deßen Bruder Michael Kraule, 11) der Anton Lehmann, 
12) der Franz Kabst, 13) der Friedrich Vogel, und 1-4) der George Losky, sichbinnendato 
und 6 Monathen peremrorie aber bis zum inten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zugewartigen: daß in Ansehung der wirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Ksnigl. Arbeitshauß-Edicti, in Ansehung derbciben Verschollenen aber nach Vorschrift des 
König!. Edicti vom 27 Oct. 176z. verfahren und erkannt werden wird. Schönau in der 
Grafschaft Matz den 10 December 1779. 

Von dem Graflich von Seherr-Thoßischen Iustitiarialamte werden 1) der Urban 
Schmascheck, 2)der Anton Krulick, z) der Joseph Puckalla, und 4) der George Schmudzim, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dem zur Herrschaft Muschen gehörigen Guthe Czarttowitz gebürtig, welche alle 5. in dem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Grast, von Seherr-Thoßlsche Iustitlarlat-
Amt binnen 6 Monathen, 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird consslcirt und sie per 8emenr.aNer künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erkläret werden. SchloßDobrau den6Ian. i7tzo. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
ju Breslau in Wilhelm Goltlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnd auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


